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1 Der European Energy Award® - Prozess in Eschweiler 

Die Stadt Eschweiler hat am 2.2.2012 die Förderung der Einführung des Qualitätsma-
nagementsystems und Zertifizierungsverfahrens European Energy Award® (eea) bean-
tragt. Das Verfahren wird aktuell durch den eea-Berater Jörg Ackermann, Gertec 
GmbH Ingenieurgesellschaft begleitet. 

 

Der European Energy Award® wurde im Rahmen des Konvent der BürgermeisterIn-
nen von der EU-Kommission als Umsetzungsinstrument für die Erstellung der Aktions-
pläne für nachhaltige Energie (SEAP – Sustainable Energy Action Plan) gewürdigt. 

1.1 Details zum Ablauf des eea-Prozesses 

Der Ablauf des Verfahrens gliedert sich innerhalb der Projektlaufzeit der ersten vier 
Jahre in folgende Schritte: 

 
Bei Fortführung des Verfahrens für weitere drei Jahre wiederholen sich die jeweils 
jährlich durchgeführten Internen Audits. Das Externe Audit wird grundsätzlich alle drei 
Jahre durch einen externen Auditor durchgeführt. 

  

Beschluss an 
der Teilnahme


Durchführung 
der Kick-off 

Veranstaltung


Durchführung 
der             

Ist-Analyse


Erstellung 
des EPAP


Durchführung 
Interne      

Re-Audits


Durchführung 
Externes 

Audits
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Das Verfahren verlief in der Stadt Eschweiler bisher folgendermaßen:  

Datum Prozessschritt 

1.2.2012 Pol. Beschluss zur Teilnahme am eea 

29.11.2012 Kick-off Veranstaltung 

16.05.2013 Workshop 1 "Ist-Analyse“ 

28.11.2013 Workshop 2 "Ist-Analyse“ 

12.02.2014 Workshop „Ist-Analyse“ und „Energiepolitisches Arbeitspro-
gramm“ 

30.04.2014 1. internes Audit 

18.09.2014 Workshop „Ist-Analyse“ und „Energiepolitisches Arbeitspro-
gramm“ 

08.10.2014 2. internes Audit 

27.11.2014 Vorstellung „Energiepolitisches Arbeitsprogramm“ im Ausschuss 

26.03.2015 Verabschiedung „Energiepolitisches Arbeitsprogramm“ im Aus-
schuss 

18.06.2015 Teamtreffen internes Audit 

Tabelle 1: Prozessschritte im eea-Verfahren in der Stadt Eschweiler 

Der politische Beschluss zur Teilnahme am European Energy Award® erfolgte 
1.2.2012. Die Kick-off Veranstaltung fand am 29.11.2012 statt. Parallel zum Start des 
eea-Prozesses erfolgte die Erstellung eines integrierten Klimaschutzkonzeptes für die 
Kommunen der Städteregion Aachen. Die Ergebnisse aus dem Klimaschutzkonzept 
fließen in den eea-Prozess ein. 

Im Februar 2014 wurde das Energiepolitische Arbeitsprogramm vorbereitet. Das Ar-
beitsprogramm wurde im politischen Ausschuss mit überwältigender Mehrheit be-
schlossen. 



 
  

eea-Bericht, Stadt Eschweiler 
Internes Audit 2015 

8 

2 Beteiligte im European Energy Award® - Prozess 

Der European Energy Award® ist ein umsetzungsorientiertes Programm an dem ne-
ben Mitarbeitern aus der Verwaltung auch Dritte beteiligt sein können. 

In der Stadt Eschweiler sind folgende Personen und Institutionen am eea beteiligt: 

2.1 Zusammensetzung des Energieteams 

Funktion Vorname, Name Abteilung 

Energieteamleiter Hermann Gödde Technischer Beigeord-
neter 

Teammitglieder Corinna Berderke Infrastrukturelles/ Kauf-
männisches Gebäude-
management 

 Eberhard Büttgen  Klima- und Ressourcen-
schutz 

 Helmut Gühsgen Bauverwaltung  und 
Gebäudemanagement 

 Thomas Rehahn Infrastrukturelles/ Kauf-
männisches Gebäude-
management 

 Florian Schoop Abteilung Planung und 
Entwicklung 

eea-Berater Jörg Ackermann, Gertec GmbH 
Ingenieurgesellschaft 

- 

Tabelle 2: Mitglieder des Energieteams 

2.2 Energie- und klimarelevante Strukturen in Politik und Verwaltung 

Bürgermeister Rudi Bertram 

Budget 20151 Erträge: 134.744.500 €  

Aufwendungen: 151.346.600 €  

Einwohner2 55.699 

Fläche3 76 ha 

Anzahl Beschäftigter4 650 

Tabelle 3: Energie- und klimarelevante Strukturen in Politik und Verwaltung 

                                                 
1 Quelle: Amtsblatt Stadt Eschweiler vom 19.3.2015. 

2 Quelle: Stadt, Stand: 31. Dez. 2013 

3 Quelle: Wikipedia, Stand: 17.09.2015. 

4 Quelle: Amtsblatt Stadt Eschweiler, Stand: 31.12.2013. 
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2.3 Energie- und klimarelevante Gremien 

Ausschuss Vorname, Name 

Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss Kendziora, Peter 

Tabelle 4: Energie- und klimarelevante Gremien 

2.4 Zuständigkeiten Ver- und Entsorgung 

Art Firma 

Elektrizitätsversorgung EWV (Energie- und Wasser-Versorgung GmbH) 

Wasserversorgung Städtisches Wasserwerk, ENWOR 

Gasversorgung EWV (Energie- und Wasser-Versorgung GmbH) 

Fernwärmeversorgung EWV (Energie- und Wasser-Versorgung GmbH) 

Abwasserreinigung Wasserverband Eifel- Rur (WVER) 

Müllverbrennungsanlage MVA Weisweiler 

Verkehrsbetriebe Aachener Verkehrsverbund 

Wohnungsbaugesellschaft Strukturförderungsgesellschaft Eschweiler 

Abfallentsorger Zweckverband Entsorgungsregion West (ZEW) 

Abwasserverband Wasserverband Eifel- Rur (WVER) 

Tabelle 5: Zuständigkeiten bezüglich der Ver- und Entsorgung 
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3 Energierelevante Kennzahlen 

Im Rahmen des European Energy Award® und des Integrierten Klimaschutzkonzeptes 
von 2014 wurden Energie- und CO2-Bilanzen für die Stadt  Eschweiler erstellt. 

3.1 Endenergieverbrauch nach Energieträgern 

Der Endenergiebedarf der Stadt Eschweiler zeigt im Jahr 2010 die folgende Verteilung 
auf die Energieträger:  
Den größten Beitrag liefert Erdgas mit etwa 30%, die Treibstoffe (Diesel, Benzin, Ke-
rosin) liefern einen vergleichbaren Beitrag. Es folgt Elektrizität aus fossilen Brennstof-
fen mit gut 15%. Etwa 10% der verbrauchten Endenergie liefert Heizöl. Der Einsatz 
von erneuerbaren Energien ist im Diagramm erkennbar.  

 

 

Abbildung 1: Anteile der Energieträger am Endenergieverbrauch der Stadt Eschweiler 
2010 – Endbilanz mit verfügbaren lokalen Werten (Quelle: 
INTERKOMMUNALES KLIMASCHUTZMANAGEMENT IN DER 
STÄDTEREGION AACHEN, Endbericht, FEBRUAR 2014) 

  

3.2 Endenergieverbrauch nach Verbrauchssektoren 

Der Endenergiebedarf der Stadt Eschweiler im Jahr 2010 verteilt sich wie folgt: 32% 
entfallen auf die Haushalte, 31% auf den Verkehr, 36 % auf die Wirtschaft ohne Groß-
unternehmen und Kraftwerke und knapp 1% auf die kommunalen Gebäude. 
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Abbildung 2: Anteile der Sektoren am Endenergieverbrauch der Stadt Eschweiler 
(Quelle: INTERKOMMUNALES KLIMASCHUTZMANAGEMENT IN DER 
STÄDTEREGION AACHEN, Endbericht, FEBRUAR 2014) 

3.3 Endenergieverbrauch und CO2-Emissionen der kommunalen 
Gebäude  

 Die folgenden Grafiken zeigen die Verteilung der Endenergie und der CO2-Emissionen 
für die Bewirtschaftung der kommunalen Gebäude. 

 

Abbildung 3: Anteile der Energieträger am Endenergieverbrauch  der kommunalen 
Gebäude der Stadt Eschweiler 2012 (Quelle: Gertec) 

 

  

Heizöl:  1.410 MWh/a 


Erdgas;            
14.234 MWh/a


Umweltwärme;             
77 MWh/a


Flüssiggas; 

116 MWh/a


Strom, 3.766 
MWh/a


Endenergieverbrauch  der kommunalen Liegenschaften (2012)


Energieträger
Erdgas
Strom
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Flüssigggas
Umweltwärme

Anteil (%)
73%
19%
7%
1%

0,4%
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Abbildung 4: Anteile der Energieträger an den CO2-Emissionen  der kommunalen 
Gebäude der Stadt Eschweiler 2012 (Quelle: Gertec) 

Bei der Endenergieversorgung ist Erdgas mit 73% dominierend, gefolgt von Strom mit 
19% und Heizöl mit 7%. Flüssiggas und Umweltwärme spielen praktisch kaum eine 
Rolle. 

Hinsichtlich der CO2-Emissionen ist Erdgas mit 56% der bedeutendste Energieträger. 
Aufgrund der hohen spezifischen Emissionen verursacht Strom 35% der CO2-
Emissionen (der Anteil fast doppelt so hoch wie bei der Endenergie). Der  Heizöl-Anteil 
beträgt 8%. Die CO2-Emissionen von Flüssiggas und Umweltwärme liegen unter 1%. 

 

 

  

Strom;               
2.030 t CO2


Heizöl;                  451 
t CO2





Erdgas;                 
3.245 t CO2





Umweltwärme;         
13 t CO2





Flüssiggas;              
28 t CO2





CO2-Emissionen der kommunalen Liegenschaften (2012)


Energieträger
Erdgas
Strom
Heizöl
Flüssigggas
Umweltwärme

Anteil (%)
56%
35%

8%
0,5%
0,2%
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3.4 Mobilität 

Die Abbildung unten zeigt, dass Personenkraftwagen (Pkw) mit 53 % den größten 
Anteil an den verkehrsbedingten städtischen CO2-Emissionen aufweisen. Ebenfalls 
einen deutlichen Beitrag haben die Nutzfahrzeuge (28 %) sowie der Flugverkehr 
(12 %).  

 

Abbildung 5: CO2-Emissionen nach Fahrzeugkategorien in Tonnen CO2 (Endbilanz) 
(Quelle: Gertec) 
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4 Energie- und klimapolitischer Status der Stadt Eschweiler 

Die Bewertung des energie- und klimapolitischen Status erfolgt anhand einer Punkte-
verteilung auf folgende sechs Handlungsfelder (HF): 

• Entwicklungsplanung, Raumordnung – HF 1 

• Kommunale Gebäude, Anlagen – HF 2 

• Versorgung, Entsorgung – HF 3 

• Mobilität – HF 4 

• Interne Organisation – HF 5 

• Kommunikation, Kooperation – HF 6 

Bei Erreichen von mindestens 50% der möglichen Punkte werden Kommunen mit 
dem European Energy Award® ausgezeichnet. Bei Erreichen einer Punktezahl von 
mindestens 75% kann auf Wunsch der Stadt Eschweiler der European Energy A-
ward® Gold verliehen werden. 

4.1 Stand der aktuellen Bewertung 

Die Stadt Eschweiler hat beim letzten Internen Audit folgende Punktezahl erreicht: 

Bewertungsschema Bewertung (Punkte/%) 

Anzahl der im Award möglichen Punkte 500 

Anzahl der in der Stadt Eschweiler möglichen Punkte 434 

Für die Zertifizierung notwendige Prozente 50% 

Anzahl erreichter Punkte 232 

Erreichte Prozent 53% 

Tabelle 6: Übersicht des energie- und klimapolitischen Status 

Die Anzahl der möglichen Punkte wurde von der maximalen Punktzahl 500 um 66 
Punkte reduziert. Dies ist im Wesentlichen auf rechtliche Grundlagen der Bundesre-
publik Deutschland und des Landes Nordrhein-Westfalen, den Ausgleich von Nachtei-
len im Vergleich zu Kommunen wesentlich anderer Größe und Struktur, fehlende Po-
tenziale und sonstige Gründe zurückzuführen. 

Insgesamt wurden von der Stadt Eschweiler 232 Punkte und somit 53 %, bezogen auf 
die bereits umgesetzten Maßnahmen, erreicht. Die geplanten Maßnahmen fließen 
nicht in die Endbewertung mit ein, sie sind jedoch in den Beschreibungen und Bewer-
tungen der einzelnen Handlungsfelder in Kap. 4.3 beschrieben und bewertet. 
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4.2 Stärken – Schwächen – Profil 

Die Stärken und Schwächen (Abbildung 6) der Stadt Eschweiler und die Verteilung der 
Punkte je Handlungsfeld (Abbildung 7) zeigen die nachfolgenden Abbildungen: 

 

Abbildung 6: Stärken - Schwächen - Profil 

 

Abbildung 7: Verteilung der erreichten Prozente je Handlungsfeld 
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Deutlich werden in Abbildung 7 bereits die Stärken im Handlungsfeld 5 Interne Organi-
sation) mit insgesamt 77%. Auch Handlungsfeld 1 (Entwicklungsplanung und Raum-
ordnung) ist mit 63 % überdurchschnittlich. 

Die Handlungsfeld 2 und 3 sind ausbaufähig mit bisher lediglich 40 bzw. 43 %.  

Die Stärken und Schwächen, wie auch die besonderen Aktivitäten und Projekte in den 
einzelnen Maßnahmenbereichen werden im folgenden Kapitel ausführlicher beschrie-
ben.  

Eine Gesamtübersicht der Bewertung der einzelnen Bereiche je Handlungsfeld ist die-
sem Bericht als Anlage beigefügt. 
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4.3 Details der Bewertung nach Bereichen je Handlungsfeld 

4.3.1 Handlungsfeld 1 – Entwicklungsplanung, Raumordnung 

Im Handlungsfeld 1 – Entwicklungsplanung, Raumordnung werden insgesamt 63% im 
Bereich der umgesetzten und 12 % im Bereich der geplanten Maßnahmen erreicht.  

 

 

Abbildung 8: Handlungsfeld 1 - Bewertung nach Maßnahmen 

 

Gute Bewertungen werden in den Feldern Bilanz- und Indikatorsysteme und Klima-
schutz- und Energiekonzept erzielt. Der Grad der Zieleerreichung konnte gegenüber 
dem Vorjahr deutlich gesteigert werden. 

Zur Ausweitung der Windenergienutzung wurde in 2015 der Flächennutzungsplan ge-
ändert. Im Baugebiet „Neue Höfe Dürwiß“ wurde das Projekt zum Ressourcen scho-
nenden Bauen vorangetrieben. Die Bewerbung für eine neue LEADER-Projektphase 
wurde erfolgreich gestaltet.   
Zur Anpassung an den Klimawandel werden die Niederschläge differenziert gemessen. 
Die Pflanzungen von Straßenbegleitgrün wurden unter Berücksichtigung höherer 
Temperaturen und veränderter Niederschläge angepasst. 

Es sind folgende neue Maßnahmen geplant: 

• Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes 

• Aufstellung einer  integrierten Energieplanung 

• Umsetzung der Verkehrssimulation in eine Verkehrsplanung 

• Ausweitung des Verfahrens, dass im Baugebiet „Neue Höfe Dürwiß“ als Pilot-
projekt entwickelt wurde. 
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Abbildung 9: Windkraftanlagen Eschweiler 

 
 

 
 

Abbildung 10: Fossile und erneuerbare Energieerzeugung 
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4.3.2 Handlungsfeld 2 – Kommunale Gebäude, Anlagen 

Im Handlungsfeld 2 – Kommunale Gebäude, Anlagen werden insgesamt 40% im Be-
reich der umgesetzten und 3% bei den geplanten Maßnahmen. 

 

 

Abbildung 11: Handlungsfeld 2 - Bewertung nach Maßnahmen 

Eine gute Bewertung liefert 

• das Controlling des Verbrauches der kommunalen Gebäude. 

Es werden Aktivitäten zur Verbesserung der Bausubstanz, der Anlagentechnik und des 
Nutzerverhaltens ergriffen. Einen Schwerpunkt bilden die Maßnahmen zur Beleuch-
tungsoptimierung und zur Verbesserung der Heizungsregelung. Wichtige Projekte sind 
die Sanierung des Rathauses und die Fortführung der Sanierung der Straßenbeleuch-
tung. 

Die Verwaltung wurde von der Politik im September 2015 beauftragt, den eingeschla-
genen Weg fortzusetzen. 
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Abbildung 12: Fotovoltaik-Anlage auf dem Städtischen Gymnasium Gartenstraße 
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4.3.3 Handlungsfeld 3 – Versorgung, Entsorgung 

Im Handlungsfeld 3 – Ver- und Entsorgung wurden insgesamt 43% im Bereich der 
umgesetzten und 4 % bei den konkret geplanten Maßnahmen erreicht.  

 

 

Abbildung 13: Handlungsfeld 3 - Bewertung nach Maßnahmen 

 

Eine gute Bewertung wird in den Feldern 

• Unternehmensstrategie Energieversorger und 

• Wärme und Kälte aus Erneuerbaren auf dem Stadtgebiet. 

Bei Abwärme aus der Industrie wird keine Wirtschaftlichkeit erreicht, die den Rendite-
anforderungen der Wirtschaft genügt. Die Abwärmenutzung aus Abwasser scheitert 
an den Abständen zwischen geeigneten großen Leitungen und möglichen Verbrau-
chern. 

Die Zielerreichung wurde in diesem Handlungsfeld fast verdoppelt, in dem fehlende 
Informationen beschafft wurden, die eine positive Bewertung erlauben. 

Für eine mittelfristige Planung bei der Energie- und Wasserversorgung existieren zahl-
reiche Ideen für Aktivitäten. Die Nutzung erneuerbarer Energien spielt dabei eine wich-
tige Rolle. 
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Abbildung 14: Aus dem Kraftwerk Weisweiler wird Fernwärme ausgekoppelt 
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4.3.4 Handlungsfeld 4 – Mobilität 

Im Handlungsfeld 4 – Mobilität wurden insgesamt 52% im Bereich der umgesetzten 
und 2% im Bereich der konkret geplanten Maßnahmen erreicht.  

 

Abbildung 15: Handlungsfeld 4 - Bewertung nach Maßnahmen 

Gute Resultate erzielt die Stadt Eschweiler bei  

• der Temporeduktion/Aufwertung öffentlicher Räume und  

• bei den städtischen Versorgungssystemen. 

2015 wurde ein Mobilitätsmanager bestellt und geschult. Das Carsharing wurde be-
worben und die Infrastruktur ausgebaut. Die Parkraumbewirtschaftung wurde intensi-
viert. Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit wurden an 2 Schulen Elternhaltestellen 
eingerichtet. 

Für die Zukunft wird eine Ausweitung der Elektro-Mobilität und des Carsharings ange-
strebt. 
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Abbildung 16: Blausteinsee – als Ziel für Naherholung in E-Bike-Konzept einbezogen 
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4.3.5 Handlungsfeld 5 – Interne Organisation 

Im Handlungsfeld 5 – Interne Organisation wurden insgesamt 77% im Bereich der 
umgesetzten und 6% im Bereich der geplanten Maßnahmen erreicht.  

 

 

Abbildung 17: Handlungsfeld 5 - Bewertung nach Maßnahmen 

 

In Handlungsfeld 5 ist die Stadt Eschweiler mit 77% Zielerreichung bereits gut aufge-
stellt. Weitere Verbesserungen sind absehbar. 

Sehr gute Bewertungen werden in den Feldern: 

• Weiterbildung 

• Erfolgskontrolle und 

• Personalressourcen erzielt. 

Für die Zukunft birgt  

• die Intensivierung der Arbeit des eea-Teams (Gremium)  

das größte Potenzial.   
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4.3.6 Handlungsfeld 6 – Kommunikation, Kooperation 

Im Handlungsfeld 6 – Kommunikation, Kooperation wurden insgesamt 48% im Bereich 
der umgesetzten und 4% im Bereich der geplanten Maßnahmen erreicht.  

 

 

Abbildung 18: Handlungsfeld 6 - Bewertung nach Maßnahmen 

 

Die Stadt Eschweiler arbeitet sehr gut mit anderen Städten, Forschungseinrichtungen, 
Gewerbebetrieben und Multiplikatoren zusammen.  

Die Stadt beteiligt sich an einem regionsweiten Bildungsprojekt zur Reduzierung des 
CO2-Ausstoßes unter Federführung des Forschungszentrums Jülich (FZ Jülich). Dieses 
zum Labelling bei der Innovationsregion Rheinisches Revier vorgelegte Konzept zielt 
darauf ab, ein Netzwerk mit Bildungsangeboten für alle Altersstufen (vom Kita-Kind bis 
zum Senior) zu gründen.  
Absehbar sind Projekte mit professionellen Investoren und Hausbesitzern. Hierfür bie-
tet sich die Erarbeitung eines Kommunikationskonzeptes als Vorarbeit an. Ein Klima-
schutzpreis wird jährlich ausgelobt. Ein Schulprojekt mit Bundesförderung und Bilan-
zierung der Einsparungen ist vorbereitet. 
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Abbildung 19: Waldtag für Schulkinder im Probsteier Wald 

 

 

4.4 Allgemeine Aussagen zu den geplanten Maßnahmen 

Durch die Umsetzung der geplanten Projekte wird die Stadt Eschweiler die 50%-
Marke im eea weiter überschreiten. Dies wird von Verwaltung und Politik klar ange-
strebt.   
Bei der Zusammenstellung der Maßnahmen wurden die Prioritäten jedoch nicht nach 
möglichen Punkten, sondern Handlungspotenzialen und erkannten Defiziten der Stadt 
gesetzt. 

Die Maßnahmen, die künftig bearbeitet werden sollen, sind als Anhang 1 diesem Be-
richt beigefügt (Energiepolitisches Arbeitsprogramm). 
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5 Projektorganisation 

5.1 Entwicklung gegenüber dem Vorjahr 

 

Abbildung 20: Vergleich mit dem Vorjahr alle Handlungsfelder und Gesamt 

Der Vergleich mit dem Vorjahr weist eine extrem positive Entwicklung aus: Die Zieler-
reichung konnte vor allem durch die Durcharbeitung von Handlungsfeld 3 (+20%) und 
die Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes (Handlungsfeld 1) gesteigert werden 
(+17%). Weitere Verbesserungen betreffen vor allem Handlungsfeld 5. 

Durch die  Umsetzung der Maßnahmen reduziert sich das Potenzial für weitere Ver-
besserungen. 

5.2 Organisation der Team- und Projektarbeit 

Die Leitung des Energieteams obliegt dem Ersten und Technischen Beigeordneten 
Herrn Hermann Gödde. Das Energieteam hat sich regelmäßig getroffen und bezüglich 
der Maßnahmenplanungen und dem Stand der Maßnahmenumsetzungen ausge-
tauscht. Die Mitglieder des Energie-Teams sind ebenfalls über die Arbeit am Konzept 
„Eschweiler 2030“ miteinander vernetzt. 
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5.3 Kooperationen und Außenwirkung 

Die Stadt Eschweiler kommuniziert seine personelle und strukturelle Zuordnung beim 
European Energy Award® auf seiner Website:  
http://www.eschweiler.de Sucheingabe: eea. 

Die Dokumentation der Arbeit sollte ausgeweitet werden. 



 
  

eea-Bericht, Stadt Eschweiler 
Internes Audit 2015 

30 

6 Ausblick 

Auch im nächsten Projektjahr sind vierteljährliche Treffen des Energieteams geplant. 
Zu den Maßnahmen und Meilensteinen die im nächsten Jahr umgesetzt werden sollen 
gehören u.a.:  

 

Die nächsten Termine sind wie folgt geplant: 

• Verabschiedung Arbeitsprogramm Ausschuss: Dezember 2015 

• Verabschiedung Arbeitsprogramm Rat:  Anfang 2016 

• Aktualisierung der Ist-Analyse:   März 2016 

• 1. Externes Audit:     Sommer 2016 
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7 Anhang 

Anlage 1: Überarbeitetes Energiepolitisches Arbeitsprogramm (Stand: 29.09.2015) 

Anlage 2: Bewertung der Handlungsfelder und Bereiche – tabellarisch  
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Anlage 1: Energiepolitisches Arbeitsprogramm (Stand 29.9.2015) 

 

 

  



 
  

eea-Bericht, Stadt Eschweiler 
Internes Audit 2015 

33 
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Anlage 2: Bewertung der Handlungsfelder und Bereiche – tabellarisch  

 

 

1

offline-2015-09-16-Eschwe.xls

Stadt Eschweiler Zertifizierung: Internes (Re-)Audit 2015 (aktuell)

Exportdatum: 16.09.2015

Maßnahmen maximal möglich
Punkte Punkte Punkte % Punkte %

1 Entwicklungsplanung, Raumordnung 84,0 76,0 47,5 63% 9,3 12%
1.1 Konzepte, Strategie 32,0 28,0 20,5 73% 3,4 12%
1.2 Kommunale Entwicklungsplanung 20,0 20,0 10,5 53% 5,5 28%
1.3 Verpflichtung von Grundstückseigentümern 20,0 16,0 10,5 66% 0,0 0%
1.4 Baugenehmigung, -kontrolle 12,0 12,0 6,0 50% 0,4 3%

2 Kommunale Gebäude, Anlagen 76,0 75,0 29,8 40% 2,0 3%
2.1 Energie- und Wassermanagement 26,0 26,0 14,8 57% 0,0 0%
2.2 Zielwerte für Energie, Effizienz und Klimawirkung 40,0 39,0 9,3 24% 2,0 5%
2.3 Besondere Maßnahmen 10,0 10,0 5,6 56% 0,0 0%

3 Versorgung, Entsorgung 104,0 52,0 22,5 43% 2,0 4%
3.1 Unternehmensstrategie, Versorgungsstrategie 10,0 6,0 2,0 33% 0,8 13%
3.2 Produkte, Tarife, Kundeninformation 18,0 3,0 1,2 40% 0,3 10%

3.3
Lokale Energieproduktion auf dem Stadt- / 
Gemeindegebiet 34,0 29,0 16,2 56% 0,8 3%

3.4 Energieeffizienz Wasserversorgung 8,0 8,0 0,0 0% 0,0 0%
3.5 Energieeffizienz Abwasserreinigung 18,0 4,0 2,8 70% 0,0 0%
3.6 Energie aus Abfall 16,0 2,0 0,3 15% 0,1 5%

4 Mobilität 96,0 91,0 47,6 52% 1,7 2%
4.1 Mobilität in der Verwaltung 8,0 8,0 3,4 43% 0,4 5%
4.2 Verkehrsberuhigung und Parkieren 28,0 28,0 21,0 75% 0,8 3%
4.3 Nicht motorisierte Mobilität 26,0 26,0 11,6 45% 0,5 2%
4.4 Öffentlicher Verkehr 20,0 15,0 8,8 59% 0,0 0%
4.5 Mobilitätsmarketing 14,0 14,0 2,8 20% 0,0 0%

5 Interne Organisation 44,0 44,0 33,7 77% 2,6 6%
5.1 Interne Strukturen 12,0 12,0 10,4 87% 1,6 13%
5.2 Interne Prozesse 24,0 24,0 20,8 87% 0,2 1%
5.3 Finanzen 8,0 8,0 2,5 31% 0,8 10%

6 Kommunikation, Kooperation 96,0 96,0 50,5 53% 5,6 6%
6.1 Kommunikation 8,0 8,0 1,6 20% 3,0 38%
6.2 Kommunikation und Kooperation mit Behörden 16,0 16,0 11,6 73% 0,0 0%

6.3
Kooperation und Kommunikation mit Wirtschaft, 
Gewerbe, Industrie 24,0 24,0 14,5 60% 1,0 4%

6.4
Kommunikation und Kooperation mit 
EinwohnerInnen und lokalen Multiplikatoren 24,0 24,0 15,6 65% 1,6 7%

6.5 Unterstützung privater Aktivitäten 24,0 24,0 7,2 30% 0,0 0%

Gesamt 500,0 434,0 231,5 53% 23,2 5%

geplanteffektiv


